
Beton in der Architektur
Edwin-Scharff-Haus, Neu-Ulm

o	 Ich/wir nehme(n) an dem 
Forum „Beton in der Architektur“

	 am Donnerstag, 07. Februar 2013
	 in Neu-Ulm teil.

Rückantwort

Vorname, Name

Vorname, Name

Vorname, Name

Vorname, Name

Vorname, Name

Teilnehmer (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

o	 Leider ist mir/uns eine Teilnahme nicht möglich.

Sie können sich natürlich auch anmelden unter:
www.beton.org  ➔ Service  ➔ Veranstaltungskalender

Die Anmeldung für Hersteller aus der Zement- und 
Betonindustrie ist ausschließlich über die FBF Beton-
dienst GmbH möglich.  ➔  www.betontage.de

Veranstalter

Stadt Neu-Ulm

Bayerische Architektenkammer

Architektenkammer Baden-Württemberg 
Kammergruppe Ulm/Alb-Donau-Kreis

BDA Bund Deutscher Architekten 
Kreisverband Augsburg-Schwaben

Fachverband Beton- und Fertigteilwerke 
Baden-Württemberg e. V.

DBZ Deutsche Bauzeitschrift

BetonBauteile Bayern

Beton Marketing Süd GmbH

Organisation

Beton Marketing Süd GmbH 
Gerhard-Koch-Straße 2+4 
73760 Ostfildern 
Telefon	 0711 32732-200 
Telefax	 0711 32732-201 
info@betonmarketing.de 
www.beton.org

Ihr Ansprechpartner: 
Gunther Weber 
Telefon 0171 4878506 
g.weber@betonmarketing.de

Veranstaltungsort

Edwin-Scharff-Haus 
Großer Saal 
Silcherstraße 40 
89231 Neu-Ulm

Eine Anfahrtsbeschreibung finden Sie unter:
www.esh.neu-ulm.de

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei!

Neu-Ulm, 7. Februar 2013

Beton in der Architektur

Forum



Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

kaum ein Material vereint so gegensätzliche Assoziationen 
in sich. Einerseits stigmatisiert, andererseits zelebriert, er-
regt er die unterschiedlichsten Empfindungen. 
Die ersten Eisenbeton-Bauten entstanden um 1900 – heu-
te ist Stahlbeton mit über 100 Millionen verbauten Ku-
bikmetern im Jahr der wichtigste Baustoff Deutschlands. 
Sein Potenzial scheint fast unerschöpflich und immer neue 
innovative Anwendungsweisen machen ihn zu einem wert-
vollen Material für neue Architekturkonzepte. 

Das Material ist in jede Form gießbar und präzise zu ver-
arbeiten, Beton ist wasserdicht, frostbeständig, wärme-
dämmend und -speichernd. Man kann ihn färben, stein-
metzmäßig bearbeiten, begrünen oder sandstrahlen. Er 
kann jede Textur und Struktur annehmen. Kein Wunder, 
dass Beton neben Holz auch als der „zukunftsfähigste“ 
Baustoff gilt. 

So vielseitig das Material daherkommt, so sehr bedarf 
es des Könnens und der Leidenschaft seiner Planer, um 
ästhetisch überzeugende Architektur daraus zu schaffen. 
Umso mehr ist es das Anliegen der Organisatoren des 
Forums Beton in der Architektur, das besondere Können 
der Architekten und Ingenieure an vorbildlichen und bei-
spielgebenden Bauwerken aus Beton zu zeigen und da-
mit einen Beitrag zur Förderung des Bauens mit Beton zu 
leisten.

Im Rahmen der 57. BetonTage 2013 berichten Architekten 
und Ingenieure am Beispiel aktueller Projekte und Bauten 
über ihre Erfahrungen bei der Planung und Realisierung 
von Bauwerken aus Beton. Gemeinsam mit unseren Part-
nern laden wir Sie herzlich zur Teilnahme ein und freuen 
uns auf Ihre Anmeldung.

Mit freundlichen Grüßen

Die Veranstalter

Programm
	
	

	 9:00 Uhr
	

	
	
	

	
	

	
	

	 10:30 Uhr

	 11:30 Uhr

	 12:30 Uhr
	
	

	
	
	
	

	 14:00 Uhr

	 14:30 Uhr
	
	

	
	
	
	
	

	 16:00 Uhr

Donnerstag, 7. Februar 2013
Edwin-Scharff-Haus, Großer Saal, Neu-Ulm

Begrüßung 
Dipl.-Ing. Andreas Neureuther 
Architekt BDA, Stadtbaudirektor, Stadt Neu-Ulm

Dipl.-Ing. (FH) Jens Rannow M.Arch. 
Freier Architekt, Vorsitzender 
Kammergruppe Ulm/Alb-Donau-Kreis 
Architektenkammer Baden-Württemberg

Ganzheitliche Planungskonzepte 
Dipl.-Ing. Architekt M.A. Joachim H. Faust 
HPP Architekten, Düsseldorf

EnergiePLUS – Gebäude als Energiequelle 
Univ. Prof. Dr.-Ing. M. Norbert Fisch 
Technische Universität Braunschweig

Gelegenheit zum Besuch der  
57. BetonTage und der Ausstellung

Mittagsimbiss im Großen Saal

Getrennte Doppelhälften – Einfamilienhäuser  
in Oberweningen, Schweiz 
Dipl.-Arch. FH, Reg A, SIA Boris Egli 
L3P Architekten ETH FH SIA, Regensberg, Schweiz

Erweiterungsbau für das Städelmuseum  
in Frankfurt 
Dipl.-Ing. Architekt Kai Otto 
schneider+schumacher Planungsgesellschaft,  
Frankfurt/Main

Kaffee- und Kommunikationspause

Hauptverwaltung von Kaffeepartner  
in Osnabrück 
Dipl.-Ing. Architekt Björn Asmussen 
3deluxe, Wiesbaden

Beton – gebaute Ästhetik:  
Die Architektur des Dialogs –  
Neubau eines Bürogebäudes nach  
DGNB-Gold-Zertifizierung in Stuttgart 
Dipl.-Ing. Architekt BDA Dieter Blocher 
BLOCHER BLOCHER PARTNERS, Stuttgart

Ende der Verastaltung

Moderation: 
Dipl.-Ing. Arch. Burkhard Fröhlich 
DBZ Deutsche Bauzeitschrift, Gütersloh
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